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Das Wasserkraftwerk Oberriexingen wird zum Theaterraum in „kaltgeschmiedet“. Das Bühnenstück handelt vom Bügeleisenfabrikanten Karl Kaltschmid, de

Theater unter der Dauseck. Überraschend a
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id, der das Kraftwerk 1905 erbaut hat, und einer Arbeiterfamilie.
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Geschichte durch Geschichten leben-
dig zu machen, die Gesellschaft 

vorzuführen, politisch zu provozieren und das außer-
ordentlich unterhaltsam, das ist die Kunst, die das 
Theater unter der Dauseck beherrscht. Der Oberrie-
xinger Theaterverein offenbart Geschehnisse aus der 
Heimat überraschend anders und doch authentisch. 
Gespielt wird auf Schwäbisch und wenn möglich an 
Originalschauplätzen. Das geht unter die Haut – wie 
bei „kaltgeschmiedet“, einem der aktuellen Stücke. 
Drehbuchautorin Barbara Schüßler verpackt hier die 
gesellschaftlichen Veränderungen, die sich durch 
die beginnende Industrialisierung Ende des 19. Jahr-
hunderts vollzogen, in eine Oberriexinger Familien-
geschichte. Sie entführt in das Leben der Arbeiter-
familie Göbel, deren Geschicke über Generationen 
mit dem des Bügeleisenfabrikanten Karl Kaltschmid 
eng verknüpft sind. Das Theater nimmt seine Zu-
schauer mit auf einen Spaziergang an acht verschie-
dene Orte in der Stadt, in unterschiedliche Zeit- und 
Erlebnisräume. Auch das Oberriexinger Wasserkraft-
werk wird zur Kulisse. Es wurde 1905 von Karl Kalt-
schmid erbaut und liefert heute noch Strom ins Netz 
der EnBW. 

In „Franzosenbraut“, einem anderen neuen Stück, 
greift Barbara Schüßler das typische Schicksal einer 
17 Jahre alten Bauerstochter aus dem 1. Weltkrieg auf: 
Die Männer waren begeistert in den Krieg gezogen. 
Die Frauen hatten den Hof allein zu bewirtschaften. 
Zur Hand gingen ihnen französische Strafgefangene, 
die Zwangsarbeit zu leisten hatten. Ein Kontakt mit 

dem Feind war strengstens untersagt. Doch die 
junge Frau verliebt sich in den netten, fleißigen Fran-
zosen, wird verraten und landet im Gefängnis. Die 
Geschichte um die verbotene Liebe und das selbst-
herrliche Auftreten der Staatsgewalt ist spannungs-
reich und tief bewegend zugleich. „Derzeit schreibe 
ich über die Hexenverfolgung in unserer Gegend“, 
sagt Barbara Schüßler. „Die Idee kam mir bei einer 
Nachtwächtertour in Mühlacker-Lienzingen. Mitt-
lerweile springen mich die Geschichten buchstäblich 
an.“ In Szene setzen die Stücke dann die Regisseu-
rinnen Christine Gnann aus Stuttgart oder Patricia 
Liedtke-Wittenborn aus Tübingen. Beide sind mit 
dem Theater unter der Dauseck eng verbunden. Ihre 
Inszenierungen beeindrucken durch blitzgescheite, 
auf- und einleuchtende Ideen, hieß es bei der Verlei-
hung des Oskarle-Sonderpreises der Jury des Mund-
art-Theater-Preises Baden-Württemberg im April 
dieses Jahres. 

Der 1992 anlässlich eines Stadtjubiläums gegrün-
dete Theaterverein zählt inzwischen um die 60 Mit-
glieder. Alle arbeiten ehrenamtlich. Gespielt wird 
mit eigenen Leuten und halb-professionellen Gast-
schauspielern. Hochprofessionell dagegen sind Regie 
und Probenarbeit. „Wir proben täglich nach einem 
exakten Plan“, verrät Bernd Schlegel, 1. Vorsitzender 
des Theatervereins und begeisterter Schauspieler. 
„Das sind wir unserem Publikum schuldig. Wir haben 
den Anspruch, echtes Volkstheater zu bieten. Die 
ausverkauften Aufführungen zeigen uns, dass wir 
mit unseren Themen und Inszenierungen richtig liegen.“ 

Authentisch, gesellschaftskritisch, außergewöhnlich: Das Theater unter der Dauseck ist für seine Inszenierungen mehrfach ausgezeichnet worden. 

Kaltgeschmiedet – exklusiv für 
EnBW-Kunden und ihre Freunde 
Theaterspaziergang „kaltge-
schmiedet“ am Sonntag, 10. Okto-
ber 2010, um 19:00 Uhr in Oberrie-
xingen (Start und Ziel an der Fest -
halle). Dort gibt es eine Ausstel -
lung zur Wasserkraft bei der 
EnBW. Dauer: zirka zwei Stunden. 

Für diese Exklusiv-Aufführung 
verlost die EnBW 40 x 2 Karten. 
Wer Interesse hat, schickt einfach 
bis 30. September 2010 (Post-
stempel) eine Postkarte an EnBW 
Regional AG, Regionalzentrum 
Schwarzwald-Neckar, Dagmar 
Jordan, Hoferstraße 30, 71636 
Ludwigsburg, Kennwort „kaltge-
schmiedet“. Die Gewinner werden 
ausgelost und schriftlich benach-
richtigt. 

Spielplan und Infos zum Theater 
unter der Dauseck gibt es 
im Internet unter: 
www.theater-dauseck.de

Nächste Aufführung von „Franzo-
senbraut“: 27. November 2010 in 
der Peterskirsche Vaihingen/Enz. 
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Es geht steil bergauf. Auf schmalen 
Stufen bahnt sich die Gruppe ihren 

Weg durch den Weinberg. Dann ein Stopp. Der Wen-
gerter erzählt über die Lagen, die Arbeit und den 
Wein. Dazu reicht er den passenden Tropfen – Wein, 
dessen Trauben genau an dieser Stelle gereift sind. 
Gedichte und Anekdoten füllen die Pause der Gruppe, 
bevor es auf zum nächsten Weinberg geht. Solche 
Weinwanderungen bieten im Herbst viele Wein-
güter im Remstal an. Dann, wenn die Spätsommer-
sonne die Reben kurz vor der Lese wärmt, blüht das 
Remstal noch einmal auf. Unzählige Besen-, Kelter- 
und Weinfeste versprechen nicht nur edle Tropfen 
und wahre Gaumenfreuden, sondern auch eine 
Geselligkeit, die ihresgleichen sucht. Frischer damp-
fender Zwiebelkuchen, Schlachtplatte, Muscheln 
und neuer Wein warten auf hungrige Abnehmer. 

„Im Herbst färben sich Rebsorten in den unter-
schiedlichsten Tönen. Das ist ein herrlicher Anblick – 
der Remstaler Indian Summer“, freut sich Hubert 
Falkenberger, Geschäftsführer des Tourismusvereins 
Remstal-Route. Von Essingen auf der Schwäbischen 
Alb bis Remseck, wo die Rems in den Neckar mündet, 
erstreckt sich eine der bedeutendsten Weinregionen 
Deutschlands: das Remstal. Die Weinstube Württ-
embergs lässt sich mit dem Fahrrad oder den Inline-
skates besonders gut erkunden. Unter dem Titel 
„Sattelfest durchs Remstal“ hat der Tourismusverein 
sechs Radrouten durch das Remstal aufgelegt. Je 
nach Kondition und Ausdauer ist sowohl für Fami-

lien mit Kindern als auch für sportlich anspruchs-
volle Radfahrer etwas dabei. Sogar Inlineskater 
können große Teile der Strecken befahren. Auf ins-
gesamt 200 Kilometern geht es vorbei an male-
rischen Fachwerkkulissen, entlang dem Rems-Ufer 
und mitten durch Streuobstwiesen, die in intensiven 
Rot-, Orange- oder Grüntönen leuchten. 

Weinberge, Obstgärten, idyllische Bachauen, 
Wiesen und Felder verlocken zu ausgedehnten Wan-
derungen. Waldbedeckte Höhen reizen mit schönen 
Aussichtspunkten. „Sogar eine Etappe des Jakobs-
 Pilgerwegs führt durch das Remstal: über Winnenden, 
Endersbach, Strümpfelbach und Stetten in Richtung 
Süden“, erklärt Hubert Falkenberger. „Egal, ob man 
das Tal, die Weinberge, den Schurwald oder den 
Schwäbisch-Fränkischen Wald erkundet, zu entde-
cken gibt es überall etwas.“ 

Der Skulpturenpfad der Familie Nuss in Strümpfel-
bach zieht sich vom Ort in die Weinberge und zeigt 
beeindruckende Arbeiten aus drei Generationen. 
Sehenswert ist auch der drei Kilometer lange Wein-
bau- und Skulpturenweg des Hobbybildhauers 
Ludwig Heeß in den Weinbergen von Schnait. Wer 
die pure Natur der Kunst vorzieht, der ist auf dem 
Wald erlebnispfad Bärenbach bei Urbach richtig. 
Der Weg führt vorbei an zehn Haltepunkten zum 
Ent decken – von einer Einführung in die Unter-
wasserwelt über das Erkennen von Tierspuren und 
Bestimmen von Bäumen bis hin zur Geschichte 
der Flößerei am Bärenbach. 

Indian Summer. Wenn das Remstal 
sich besonders weinselig zeigt.

Herbst-Tipps für das Remstal
Am 23. September 2010 ist Voll-
mondnacht im Remstal: Das 
Weingut Bader bietet eine Fackel-
wanderung durch die Stettener 
Weinberge samt Weinverkostung 
an einem Weinberghäusle an.
8. Oktober 2010: Waiblingen leuch-
tet: eine Stadt bei Nacht zum 
Erleben. Die Veranstaltung ver-
spricht Künstlerisches, Kreatives 
und Kulinarisches an außer-
gewöhnlichen Orten und unge-
wöhnlichen Plätzen.
6. November 2010: Walkersbacher 
Waldglastag in Plüderhausen: 
Zum ersten Mal seit Jahrhunder-
ten wird in einem Großexperiment 
Waldglas nach uralten Rezepturen 
hergestellt.
Weiterführende Informationen 
und sonstige aktuelle Termine 
und Veranstaltungen im Remstal 
finden Sie unter: 
www.remstal-route.de 
 

Radfahren und Wandern 
Die Broschüre „Sattelfest durchs 
Remstal“ mit einer genauen 
Beschreibung aller Radrouten 
können Sie auf der Internetseite 
des Tourismusvereins Remstal-
Route e. V. bestellen oder als 
PDF herunterladen. Ausführliche 
Wanderkarten bietet der Verein 
ebenfalls an. Informationen unter: 
www.remstal-route.de  

www.enbw.com/magazin

Freizeittipps
Alle Regionalausgaben auf einen 
Blick! Auf unserer interaktiven 
Landkarte finden Sie noch mehr 
aktuelle Tipps und Ideen rund 
um Baden-Württemberg:

Remstal (Weinstadt)
Stuttgart

Karlsruhe

,
,

Im Spätherbst lockt nicht nur das rot-gelbe Farbenspiel ins Remstal.

Oberriexingen
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